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Beilage zu Rr . 202 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 27 . August 1883 .

Rechtsprechung .
Sj Karlsruhe , 26 . Aug . (Oberlandesgericht .) Die

Entscheidung , ob bei nur theilweiser Entziehung der Be¬
nützung einer Miethwohnung durch einen Zufall Minde¬
rung des Miethpreises oder Umstoßung des Vertrags ein¬
zutreten habe , untersteht dem richterlichen Ermessen . Hier¬bei ist aber in 's Auge zu fassen , ob im Verhältniß zum
Ganzen der durch den Zufall herbeigeführte theilweise
Verlust der Wohnung so groß ist , daß der Miether ohneden zu Grunde gegangenen Theil den Vertrag nicht ein-
geaangen hätte . Wäre letzteres der Fall , so würde die
Auflösung des Vertrags auszusprechen sein.

Demjenigen , welcher Geld hergegebcn hat , um den Er¬
werb eines Grundstücks zu ermöglichen , steht das als
Spezies der vertragsmäßigen Subnegation erscheinende
Vorzugsrecht (L . R .-S . 210Z Ziffer 2) nur dann zu, wenn
durch die über das Darlehen errichtete Urkunde glaubhaft
erwiesen ist, daß das Geld zu diesem Gebrauche bestimmt
war , und durch die urkundliche Erklärung des Verkäufers ,
daß die Zahlung mit dem entlehnten Gelbe geschehen ist.

Das französisch - badische Civilrecht räumt das Jnnebe -
haltungsrecht (Retentionsrecht ) nur in bestimmten einzelnen
Fällen dem zur Herausgabe einer Sache Verpflichteten ein.
Es unterliegt deshalb einem Bedenken , ein solches Recht
in allen Fällen anzunehmen , in welchen der Inhaber einer
fremden Sache wegen dieser Sache eine Forderung an
den Eigenthümer hat .

Die „Weser -Zeitung " veröffentlicht folgende zeitgemäße
Worte an Stellensuchende in den Kolonien :

Hat man einmal den Entschluß gefaßt , das alte Vaterland zu
»erlassen . sei es aus irgend einem Grunde . so stehen sich dieje¬
nigen natürlich bedeutend bester , die festes Engagement haben
and denen die Reisekosten bezahlt sind ; ich will aber jetzt von
denen sprechen, die auf gut Glück oder aus Dummheit oder Ver¬
zweiflung einfach von einem Orte hören und dorthin abdamvfen
oder absegcln . So ein Oceandampfer bildet eine kleine Welt
für sich , und was man dort alles sieht und hört , grenzt oft an ' s
Unglaubliche .

Herr A . , Hannoveraner , 23 Jahre alt . sehr groß und dick, be¬
kam nach dem Konkurs und Tode seines Vaters , der Bierbrauer
war , ein Auswanderungsbillel nach der Kapkolonie von seinem
Oheim geschenkt , eine Tante schenkte 200 M . , die in Antwerpen
und London unsinnig verjubelt wurden , und so befand sich dieser
Jüngling ohne Geld , ohne Sprachkenntnisss von Englisch oder
Holländisch auf einem nach Kapstadt gehenden Dampfer . Ge¬
wöhnt an eine ziemliche Anzahl BiereS täglich . an Seekrankheit
leidend und die englische Schiffskost nicht mögend . wurde der
Mann schwächer und kränker . Eine Sammlung unter den Passa¬
gieren verhals zu zwei Flaschen Porter täglich . Was aus ihm
später wurde , weiß ich nickt, zu schwerer Arbeit war er zu dick,
keine Spur von Energie — wahrscheinlich verdorben und gestorben ,

Herr B . , früher Sergeant bei einem preußischen Pionier¬
bataillon , fuhr als Auswanderer nach Natal mit 100 M . in der
Tasche . Keine Sprachkermtnisse , dagegen energisch und sehr von
sich eingenommen . Sein Plan war , im Transvaal oder bei
einem Negerkönig Offizier zu werden ! Nach zwei Monaten kam
er zerlumpt und zerrissen in Kapstadt an , war zu Fuß von
Transvaal gekommen , hatte gehungert , auf der Landstraße ge¬
schlafen u . s. w . Da es schwer hielt , gleich etwas für ihn zu
finden , bot ein deutscher Kapitän ihm an , ihn als Leichtmatrosen
mit nach Italien zu nehmen . Fort segelte das Schiff . ob er
wohl je in Deutschland angekommen ist ?

Herrn C - , Passagier 1 . Klasse , sehr „nobel und fein "
, Sohn

eines Wirthes aus B -, traf ich eines Tags später auf der Straße
mit einem Sandkarrcn beschäftigt . s

Herr D . , ebenfalls I . Klasse, Kaufmann aus Süddeutschland ,
begegnete mir eines Abends als wohlbestallter Hafenpolizist . i

So könnte ich noch immer weitere Beispiele anführen ; doch
genug für heute . Jeder , der sich eine Kolonie aussucht und ent¬
weder die letzten Groschen auf ein Billct 2 . oder 3 - Klasse an - ,wendet oder sich „durcharbeitet "

, muß sich auf Folgendes vorbe¬
reiten : 1) Alles viel schlimmer vorzufinden , als er sich es vor - jstellt . 2) Jede ihm angcbotenc Arbeit , sei sie auch noch so un - !
angenehm , sofort anzunehmen . 3) Nie den Muth zu verlieren . !

In Betreff des ersten Punktes denken sich viele Leute eine Ko - ^lonie als ein Eldorado für ein Schlaraffenleben , nichts zu thun , !
jagen , reiten , unter Palmen sitzen u . s . w . Die Wahrheit ist aber !
anders ; oft wird das Gehalt im voraus vergeudet — oder bald
nach Ankunft , wenn alles nüchtern besehen und betrachtet worden ,wird man krank oder melancholisch , die übernommenen Pflichtenwerden vernachlässigt , Heimweh stellt sich ein » Unfähigkeit , der
Stellung zu genügen , Reibereien mit Geschäftskamcradcn , Durch¬brennen oder Entlassung !

Zum zweiten Punkt ist aber Folgendes zu rathen : Fahre auf
eigene Kosten in bescheidenem Auftreten und Kleidung 3 . Klaffe
hinaus , vergiß nicht für immer , aber für einige Zeit die Ver¬
gangenheit . sei höflich und freundlich gegen deine Mitmenschen
an Bord , lüge nicht, sondern sag ; einfach, daß du bereit bist ,entweder mit deinen Händen oder mit deinem Kopfe in einem
fremden Lande zu arbeiten , sei möglichst heiter . Zehn zu eins ,
daß du schon auf der Passage Freunde machen wirst , die dir
drüben helfen werden . Pafstrte mir doch auf meiner Reise von
Marseille nach Singapore , daß wir drei gute Stellungen ange¬boren wurden , die ich leider nicht annehmea konnte . Die erste
war als Korrespondent , die mir ein Mitreisender mit Passageund schönem Gehalt in Wladiwvstvck avgeboten . Die zweite war
als Sekretär mit einem Juwelierreisenden von Ceylon aus nach
Indien . Die dritte war als Klavierspieler für einen malayischen
Fürsten , der sich zudem verpflichten wollte , mir den Tabakbau
auf einer größeren Fläche seines Besitzes zu gestalten . Ein Be¬
kannter , der mit mir nach der Capkolonie fuhr , machte sich währendder Reise sehr gefällig gegen eine alte Dame , der das Gehen
sauer wurde - Obgleich mit tüchtigen Kenntnissen und solidem
Charakter ausgerüstet , konnte er keine Stellung in Capstadt fin¬den und mit seinem letzten Groschen bezahlte er die Passage nachNatal . Vor einiger Zeit hörte ich von ihm : In Durban begeg¬nete er der alten Dame auf der Straße , und wie sie sein Leid
hörte , verschaffte sie ihm eine angenehme , gute Stellung .

Wenn es einem jungen Manne in der Kolonie gut geht , so
heißt eS immer : „ Ja , der hat Glück gehabt ! " Ich bestreite dies .Wer ein heiteres Gewülb und noch einen unverdorbenen Charakter
und eine gute Gesundheit mit hinaus nimmt , sich ia jede Lage —
wenn es sein muß — hineinfindet , der kommt vorwärts . Arbeit
schändet nicht . In Singapore machte ich die Bekanntschaft eines
ehemaligen preußischen Kavallerieosfissers . derselbe betrieb einen
lebhaften Handel mit Pferden zwischen Australien und Indien .Drei Jahre lang war er Koppelkaecht zwischen diesen beiden
Plätzen für eine Shdneysirma gewesen, jetzt war er Associö. Ein
junger Engländer , Soha guter Ellern , sehr nachsichtig erzogen ,
seine Jugend mit Reiten und Jagen zabringend , trieb eS zuletzt
in seinem Hnmalhlande zu toll und wurde nach Ceylon geschickt ,
wo er eine Anstellung bei der Eisenbahn bekam . Natürlich paßte
ihm diese gebundene , sitzende Stellung nicht und er verging sich ,
daß seine Entlastung erfolgte . Ein rührender Brief an seine
Ellern mit der Bitte , ihm da- Passagegeld nach Australien zu
schicken, blieb ziemlich lange unbeantwortet , und so erschoß er sich .
Tags darauf kam Brief und Chek — aber leider zu spät . Warum
so viele gleich den Muth aufgeben , wenn es ihnen schlecht geht ,
kann ick nicht begreifen , folgt doch auf Regen Sonnenschein -
Ausnahmen machen nur Krankheit und Alter .

Lanbwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Brette » . Sonntag den 30 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im

Gasthaus zum Löwen in Ruith Besprechung über Obstbau , ein¬
geleitet durch den Vorstand der Großh . Obstbau -Schule , Herrn
Nerlinger aus Karlsruhe .

Mosbach . Sonntag den 30 - d . M . , Nachm . 2 Uhr , im
Gasthaus zur Sonne zu Neckarzimmern Besprechung über „Reb¬
bau "

, emgeleitet durch einen Vortrag des Herrn Hofraths Pro¬
fessor De. Neßler aus Karlsruhe .

Wein he im . Sonntag den 30 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Ochsen in Heddesheim Versammlung . Tages¬
ordnung : Gaufcst in Weinheim .

Taubcrbischofsheim . Montag den 3 t . d . M - , Nachm .
2Vr Uhr , im Gasthaus zum grünen Baum in Königheim Be¬
sprechung , welche durch einen Vortrag des Herrn Hofraths Pro¬
fessor vr . Neßler über Bereitung und Pflege des Weines ein¬
geleitet wird .

Verschiedenes .
— tDeutscherundOesterreichischerAlpeuverei « .) Dieser

größte aller alpinen Vereine , welcher gegenwärtig in 120 Sektionen
über 15 .200 Mitglieder zählt , bat auch in diesem Jahre eine groß¬artige Tbätigkeit entfaltet . Dem der 12 . Generalversammlungin Villach voraelegten Jahresberichte entnehmen wir folgendes :
Im Jahre 1884 betrug der Zuwachs 1604 Mitglieder und ent¬
standen neue Sektionen in Weimar , Frankfurt a . O . , Straßburg »
Hannover , Burahausen . Mühlbausen i . E . , Lienz . St - Ulrich in
Gröden und Lungau . Von den praktischen Arbeiten sind vorallem die Hülteubauten zu erwähnen ; so wurden vollendet und
eröffnet die Konstanzer - Hütte im Vasulthale (Verwallgruppe ) , die
Augsburger -Hütte auf der Parseierspitzr bei Laudeck . die Franz -
Senn - Hütte im Alpeinerthale , LaS Schlernhaus bei Bozen , daS
Riemann - HauS ans dem Steinernen Meer , die Feldner - Hütie am
Glanzsee (bei Greifrnburg ) , die Hütte aus dem MittagSkoae -
(Villach ) . die Rappensee - Hütte bei Oberstdorf , das zweite Ge -
bäude ' der Berliner - Hütte ; ferner wurden daS Walteuberger -
HaoS (Algäul und die Mnttekopfhülte reu gebaut und zahlreicheandere Hütten erweitert und umaebaut oder neu eingerichtet . Noch
umfangreicher war die Thäliakeit des Alpenvereines auf dem
Gebiete der Wegbauten und Wegbezeichnuagea , die einzeln auf¬
zuzählen , zu viel Raum in Anspruch nehmen würde . Besondere
Thätigkeit in dieser Hinsicht wurde entfaltet in den Blgäuer Alpen ,im Zugspitzgebiete , im Jnnthale und Oetzthale , der Ortlergruppe ,im Salzkammcraut , in Kärnten und in dem Höhlengebiele des
Küstenlandes . Der Aufwand der Centralleitung biefür betrugim Jahre 1884 bei 12,000 fl . » während die einzelnen Sektionen
nahezu 20 .000 fl . für diese Zwecke aufbcachten , so daß mehr als
30,000 fl . in den Alpen verbaut wurden .

— ( Der Roman eines Kindes .) AuS London schreibt mander „W . A . Z .
" : „ Eine ältliche Dame , MrS . Pratt , wandte sichvor einiger Zeit direkt an den Premierminister Salisbury in

folgendem Anliegen : „ Im Jahre 1870 befand ich mich in großerfinanzieller Noch , die Verwandten meines Mannes wollten nichtsvon mir wissen , weil ich in seinem Hause als Dienstmädchengedient und er mich wider den Willen seiner Familie geheirathethatte . Mein Mann starb im Jahre 1878 , er hinterließ mir eineinziges Kind ; ich versuchte es einige Zeit , mich mit diesem zuernähren , und als dies nicht anging , verkaufte ich bald daraufmein kleines schönes Mädchen einer Seiltänzerbande . Ich Habsseitdem nichts von dem Kinde gehört , allein vor zwei Monatenist mein Schwager gestorben und hat meiner Ellen eia Vermögenvon 150,000 Pfd . Sterl . hinlerlassen ; sie ist jetzt siebenzehu Jahrsalt und ich möchte um jeden Preis wissen , wo sie weilt ." Auf Befehldes Premiers arbeitete die Polizei mit größter Eile und Aufmerk¬samkeit in dieser Angelegenheit und es ward festgestellt , daß die
junge Erbin vor einigen Jahren , als sie sich mit ihrer Truppeauf einer Kunstreise in Mexiko befand , während sie ihr Mittags¬mahl einuahm , von einem jungen Manns erschossen wurde .

63) Ei » Opfer . Nachdruck verbot« .

Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)

„Endlich treffe ich Sie , nachdem ich schon zweimal bei Ihnen
war, " sagte der Bankier , „ich habe dringend nach Ihnen verlangt .

"

„ Ich bin völlig ahnungslos gewesenerwiderte Eduard mit
leichter Ironie im Tou , denn das war gerade die letzte Persön¬
lichkeit, mit der er ia diesem Augenblick gern zusammen getroffen
wäre . „Sonst wäre ich allerdings zu Hause geblieben .

"

Sem Freund sah ihn an , er hörte die gereizte Stimmung , in
der sich Eduard befand , au dem Ton seiner Worte , aber sein
Gesicht verrieth nichts und so fragte er : „ Wo sind Sie denn
gewesen, lieber Eichhoff ? "

„Nickt zu Hause "
, war seine kurze Erwiderung .

„Ich danke Ihnen für den Bescheid . daS Pflegt man gewöhn¬
lich nicht zu sein, wenn andere umsonit kommen . Ich mag wohl
eine kurze Antwort auf meine unbescheidene Frage verdient haben ,
ich wollte Sie indessen nicht ausforschen , seien Sie mir also nicht
Visse . Setzen Sie sich zu mir , ich habe Ihnen vieles zu sagen ,
was möglichenfalls nicht ganz angenehm für Sie sein mag , be¬
sonders wenn man den gegenwärtigen Ausdruck Ihres Gesichts
in Betracht zieht ."

Eduard wußte , daß sein Freund ihn ausholen wollte , er werkte
eS an dem gezwungenen Lächeln um dessen Lippen , dem forschen¬
den gütigen Blick , der in seinen Augen lag . Aber er war ent¬
schlossen, sich zu keiner Beichte zwingen zu lassen , und mit ver¬
zweifelter Anstrengung seinen Trübsinn abschüttelnd , warf er sich
auf daS nächste Sofa und sagte :

„ Seien Sie barmherzig , Scherer , spreche» Sie mit mir heute
nur von Dingen , dir keine allzu gewaltige Denkaostrenguoge »
erfordern , ich bin völlig abgespannt und möchte mich noch ein
wenig erholen , ehe ich heute Abend abreise .

"

„ Wohin ? " fragte der Bankier , wieder einmal durch seine Neu¬
gierde die Grenzen der Höflichkeit überschreitend .

„ Nach Paris ! " war die Antwort .
„ Warum nach Paris ? "

„In wichtigen GeschästSangelegenheitm ! " sagte Eichhoff , wäh¬
rend er selbst über diese Ausrede lächelte .

„Unsinn, " fiel der Bankier ein. „Wichtige GeschäftSangelegen »

Hessen sind Dinge , die Sie überhaupt nicht gekannt haben Ihr
Lebelang . Ich halte eS für sehr unwahrscheinlich , daß Sie ge¬
rade heute welche entdeckt haben sollten und deßhalb nach Paris
müssen , um so wehr da ich gerade hier etwas für Sie zu thun
habe . Sie müssen zu Herbachs gehen. "

„Und wenn ich das nicht will ? " fragte Eduard stark erröthend .
„Ich nehme keine Entschuldigung an. Sie müssen zu Herbach 's ,ob gern oder ungern .

"

„ Muß ist ei» starker Ausdruck ; ich sehe nicht die leisiste Noth -
wendigkeit dazu ein ."

„Doch , doch , lieber junger Freund , Sie müssen zu Herbach 's
und Fräulein Eva um eine Unterredung bitten ."

Eduard begann bitter aufzulachen .
„ Sie sind im Jrrthum , wenn Sie der Angelegenheit keine Wich¬

tigkeit beilegen , Eichhoff , ich will eS Ihnen sogleich auseinander
setzen , wenn Sie wir geduldig zuhören wollen .

„Ich werde Ihr aufmerksamer Zuhörer fein . " sagte Eduard
spöttisch.

Der Bankier sah ärgerlich aus , Eichhoff 's Laune war durch¬
aus nicht derartig , um ihm Muth zu seiner Erklärung zu machen ,und doch wollte ec es nicht ausschieben » da sich kaum so leicht
wieder eine passende Gelegenheit bot .

„ Wenn Sie nur ernsthaft sein wollten , Eduard . "
„Einsthast ? Ich war cs nie mehr in meinem Leben , thun Sie

mir den Gefallen und fangen Sie endlich an, Scherer , damit ich
aus der Ungewißheit herauikomme . "

„ Es handelt sich nämlich darum : Sie müssen unter allen Um¬
ständen um Fräulein Herdachs Hand anhallen . "

„Was muß ich thun ? " rief Eduard auS » während zu des
Bankiers Freude ein brennendes Roth sein Gesicht überzog .

„Um sie auhalten ! wiederholte er ruhig .
„Das werde ich bleiben lassen," entgegnete Eduard hitzig . „ Ich

bin Ihnen sehr verbunden , Scherer , für Ihre Sorge um wich ,
aber ich gehe nicht zu Eva Herbach . "

„Ich dachte . Sie hätten sie geru " , bemerkte der Bankier be¬
kümmert .

Eduard sprang auf und stellte sich an 's Fenster .
„Und wenn das wirklich der Fall wäre , so ist eS noch kein

Grund , wie ein Esel zu handeln . Ich heirathe niemals . Ich
werde als Junggeselle leben und sterben , damit basta .

"
Eine solche Heftigkeit sprach aus Eduards Wesen » daß der

Bankier die Wahrheit ahnte ; um Genaues zu erfahren , fuhr erfort :
„ Meinen Sie , Eva sei Ihrer nicht würdig , Eduard ? "
„ Meiner würdig ? Sie ist fünfzigmal zu gut für mich . —Bitte , reichen Sie mir doch den Cigarrenkasten , er steht da dichtan Ihrem Ellenbogen . Danke ! — Meiner würdig ? Sie gönnenihr doch sicher einen bessern Mann .

"

„ Sie sind nickt daS , was Sie seia könnten, "
entgegnete derBankier in seiner offenen , gütigen Weise. „ Aber nun — ent¬schuldigen Sie meine Kreuz - und Querfragen ; warum wollenSie sie nicht heirathe » ? Bus Stolz ? "

„Stolz ? nein , gewiß nicht. Aber wozu diese lange Unterhaltungüber nichis , lassen Sie uns unser Thema wechseln."
„ Lassen Sie cs uns lieber behalten - Weil ihr Vater sich eines

Vergehens schuldig gemacht hat ? Weil sie mit Sorg « und Kummer
kämpfen mußte ? Weil sie arm ist , weil ihre soziale Stellungein wenig tiefer ist als früher , obgleich sie ihre Talente zu einem
guten Zweck benutzt hat ? "

„ Nein, " wiedelholte Eduard , „diese albernen Gründe sind nicht
die Ursache . Ich wiederhole Ihnen , ich heiraihe überhaupt nicht . "

Als hielt er die Sache für abgemacht, stand er auf , stieß einen
Fensterflügel auf und blickte wieder auf die Straße .

Hurtig zog der Bankier seinen Stuhl ebenfalls an ' s Fenster ,dicht neben den jungen Mann , der sehr roth wurde und überein Mittel zur Flucht uachznsmueu schien . Aber es half ihmnichts , der Bankier ließ ihn nicht los.
„ Eduard . " fragte er wieder eindringlich , „lieben Sie Eva

Herbach ? "

„Ich habe sie sehr gern und achte sie hoch , das will ich Ihneneio » estehea "
, sagte Eickhoff zögernd und widerstrebend .

„Dana lasse ich meine indiskreten Fragen ." meinte der Bankier ,„aber Eduard , ich denke , an Ihrer heutigen unausstehlichen Launeist die junge Dame mehr schuld als Sie glauben ."
„ Wollen Sie so freundlich seia . das Gespräch abzubrecheu ? "

rief er . „ Es gibt Dinge " —
„ Di - selbst ein Freund nicht berühren darfunterbrach ihnder Direktor . „ Ich gebe daS zu und will deßhalb nicht weitergehen . Um Ihnen aber eine Erklärung meines heutigen Vor¬gehens zu geben , will ich Ihnen eine kleine Geschichte erzählen ,die Sie eigentlich erst bei Ihrer Rückkehr von Ihrer Werbungerfahren sollten ." (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 25 . Bug . Deutsche Reicks bank . Ueber -
sicht . am 22 . August gegen 5 . August . Aktiva . Metall¬
bestand 596,365,000 M . , -j- 1,084 .000 M - ! Reichs -Kassenscheine
26 . 185,000 M - , -ff 45 .000 M - ; andere Bankn . 9,543,000 M . .
— 2,939,000 M . : Wechsel 344,452,000 M . . — 2 .975 .000 M . ;
Lombardforderungen 59,823,000 M . , — 452 .000 M . : Effekten
45 .633 .000M . , -1- 12.610,000 M . : sonstige Aktiva 21 . 191.000M . ,
- 153,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . un -
verändert : Reservefond 21,356,000 , unverändert : Notenumlauf
691,865,000 M . . — 4,599,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 242,690,000 M . . -s- 11,557,000 M . ; sonstige Pas -
siva 446,000 M . . — 31 .000 M .

Wien . 25 . Aug . Ausweis der österreichisch - ungari -
schen Bank vom 23 . Aug . gegen den Ausweis vom 15. Aua .
Notenumlauf . 332,100,000 st. , -4- 2,100,000 fl .
Metallschatz in Silber . . . . 128 .900 .000 fl . , - 100,000 fl .

do . in Gold . 69.300,000 fl , unverändert .
In Gold zahlbare Wechsel . 10 .500 .000 fl . , -l- 300 / 00 fl .
Portefeuille . 97 .400 .000 fl . , 4- 1 .000 .000 fl .
Lombardbestände . 24,600,000 fl . , 4 - 200,000 fl .
Hvpotheken - Darlehen . 88,200,000 fl . , 4- 100,000 fl .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 85,100,000 fl , 4 - 100,000 fl.

Vom Waarenmarkte . (Frkf . Ztg .) Der nahende Herbst
macht sich während der abgelaufenen Berichtswoche weit mehr in
abnehmender Temperatur als in zunehmender Geschäftsbelebung
bemerkbar . Reichliche Vorräthe gewähren der Bedarfsfrage auf
den meisten Gebieten unseres Referats die Sicherheit leichter
Versorgung . Für weiter reichende Unternehmungen bekundet sich
daher am Warenmärkte nur vereinzeltes Interesse , für welches
auch der niedrige Preisstand der wichtigsten Rohprodukte gegen¬
wärtig nur schwachen Anreiz bietet , nachdem die Hoffnungen auf
nahe Werthbefserung oft getäuscht wurden und auch die für den
Zwischenhandel meist wenig lohnenden Preisverhältnisse zu aus¬
gedehnten Transaktionen nicht ermuthigen .

Getreide setzte an den tonangebenden Märkten dre Preis -
ermattung fort . Spiritus vermochte erneuerte Werthbesserung
nicht voll zu behaupten . Die Abnahme der Vorräthe schreitet an
den inländischen Märkten in unerwartet rascher Weise voran und
wird dadurch der günstigen Tendenz jedenfalls die Bahn geebnet .

für deren Ausbreitung die Ergiebigkeit der Kartoffelernte jedoch
als gewichtiger Faktor zu berücksichtigen bleibt .

Rüböl stand in fortgesetzt wenig belebtem Verkehr , in welchem
geringes Ueberwiegen der Nachfrage oder des Angebotes die
Preise an den Terminbörsen merklich zu beeinflussen vermochte .
Leinöl notirt etwas schwächer . Terpentinöl gab etwas
im Preise nach . Olivenöl behauptete die kürzliche Werthbe¬
festigung . Talg erlangte für australische Sorten stetigere Preis¬
haltung . Schm a lz erfuhr wenig Veränderung . Petroleum
verkehrte an allen Märkten in fester Tendenz .

Kaffee begegnete zurückhaltender Nachfrage , welche zur Auf -
rechthaltnng der festen Tendenz nur für die spärlicher augebotenen
feinen Qualitäten ausreichte .

Zucker gewann festere Preishaltung , welche namentlich am
Londoner Markte hervortrat . Cacao hielt die kürzliche Werth -
besserung der feines Sorten nicht völlig aufrecht . Thee wurde
von verstärktem Angebot untergeordneter Qualitäten weiter etwas
im Werthe gedrückt . Reis fand bei schwacher PreiSteudenz
wenig Beachtung . Pfeffer bedang ziemlich stetige Notirungen .
Salpeter blieb vernachlässigt . Indigo erzielte bei verstärkter
Nachfrage etwas gebesserte Notirungen . Schellack begeguete
bei st -tigcn Preisen gleichfalls vermehrter Beachtung . Chinin
zeigte zwar minder gute PreiSteudenz , doch blieb die kürzliche
Werthbefserung behauptet .

Hopfen wurde durch die aus England verlauteten Klagen
über ungünstigen Stand der dortigen Pflanzungen von der seit¬
herigen matten Preishaltung nicht befreit , indessen erlangten die
Umsätze an den meisten Märkten etwas größere Ausdehnung .
Tabak behielt für decidirle Sorten recht feste Preishaltung ,
deren Andauer auch von den amerikanischen Märkten berichtet
wird . Für Pfälzer Tabake hat , wie auS Mannheim berichtet wird ,
die Kauflust namentlich für alte und 1884r Tabake bedeutend zu-
genommen und eS fanden wieder beträchtliche Käufe zu höheren
Preisen statt sowohl von Seiten verschiedener Händler als auch
seitens süddeutscher Fabrikanten . Leder behielt die seitherige Ge¬
schäftslage . Paffende Sortimente finden anhaltend schlanken Ab¬
zug , doch werden erhöhte Preisforderungen selten bewilligt . Robe
Häute und Felle erfuhren meist wenig Veränderung . Für
trockene Rindshäute war die Nachfrage etwas abgeschwächt , dagegen
erhielt sich für trockene Kalbfelle reger Begehr .

Baumwolle verkehrte an dem tonangebenden Liverpooler
Markte in überwiegend matter Haltung , indem Spinner nach

! Nlg veränderten Preisen ruhiges Geschäft . Jute behielt matte
! Haltung . Seide fand bei etwas nachgebenden Preisen des

Rohstoffe - schwerfälligen Abzug -
Kohlen begegnen bei behaupteten Preisen ziemlich reger

Nachfrage , doch wird der Abzug im Jnlande von ungünstigen
SchifffahrtS - V -rhältnissen recht erschwert . Metalle verkehrten
in getheilter Preistendenz . Silber und Blei notiren niedriger ,Eisen nahezu unverändert . Kupfer und Zinn erlangten festere
Preishaltung . doch blieb die größere Preissteigerung des ZinnS
nicht voll behauptet ; Quecksilber bedang unverändert feste Noti -
rungen ; Zink blieb zu anziehenden Preisen begehrt .

Köln , 25 . Aug . Weizen looo hiesiger 17.— , loco fremder
17 .20 . per Novbr . 16 .50 , per März 16.90 . Roggen ir-oo hiesiger
14.20 , per Novbr . 13 90 , Per März 14.50 . Rüböl loco mit
Faß 25.20 . Per Oktober 24 . 90. Hafer looo hiesiger 14.—.

Bremen . 25 Aug . Petroleum -Markt . lSchlußbericht . ) Stan¬
dard white , to« , 7.70 , per Septemb . 7 . 70, per Oktob . 7 .80 , per
Novbr . 7 .90 , Per Dez . 7 .95 . Sehr fest. Amertkan . Schweine¬
schmalz Wilcor nicht verzollt 34 ' /, .

Pari » , 25 . Aug . Rüböl per Aug . 5950 . per Sept . 59 . 70,
Per Sept .-Dez . 60 .70. v .r Jan . - April 63 .20 Behauptet . — Spi¬
ritus per August 49 .20 , per Januar - April 49 .70 . — Zucker
weißer diSp . Nr . 3. per Aug . 49 .70, per Okt . - Jan . -
— Mehl . 9 Marken , per Aug . 43 .60, 12 Marken per Sevt

'
46 .10, Sept . - Dez . 47 . - . per Nov . - Febr . 47 70 . Träge . —
Weizen per Aug . 20 .50 , per Sept - 20 60 , per Sept . - Dez . 21 .20 . per
Nov .-Febr . 22 . — . Matt . — Roggen per Aug . 14 50, per Sept .14.50, Per Sept .-Dez . 15. — . per Nov . Fcbr . 15 .— . Träge . —
Talg , disponibel 66 .— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 25 . Aug . Vetroleum - Markt . (Schlußbericht .ff
Rafstnirt . Type weiß , diSp . 19°/, . Behavpet .

New - York , 24 . Aug . (S » lußkurse .) Petroleum in New -
Aork 8Vs , dto . m Philadelphia 8°/, Mehl 3 .70, Rother Winter¬
weizen 0 .80V, , Mais (old mixed) 53°/, . Havanna - Zucker 5 .05,
Kaffe , Rio good fair 8 .25 , Schmalz (Wilcox ) 6 .85 , Speck 6,Getrerdefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 2600 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Conlment 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 25 . August 1885 .
StaatSpapiere .

Baden 3V, Obligat , fl . —
. 4 . fl . 101V-. 4 » M . 103°/„

Bayern 4 Obligat .
' M . 103' °/, ,

D -utschl. 4Reichsanl . M . 104° /,
Preußen 4V, V-, Cons . M . 103°4

. 4°/p ConsolS M . 103V,
Wtbg . 4V,Obl . v -78/79M . 105°/,

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104°/,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89

, 4' /, Silberr . fl . 63° , ,
, 4' /, Papierr . fl. —
, 5Papierr .v .188 ! 80°

/ ,
Uagaru 4 Gvldreute fl . 8 >' V ,
Italien 5 Rente Fr . 95°/,
5V, Rumänische Rente 93°/i ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104°/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 94

5Obl . v . 1877M . —
, 51k . Ocie --nar -l . PR . 61V»,
. 4 Lauf . v . 1880 R . 8lVr »

Serbien 5 Goldrente 85 ' /,

Schweb . 4 in Mk .
Spa « . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4' /,Bernv . 1877F .

. 4»/, Bern 1830 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank - Aktien .
4V- DcutscheR .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Dannstädter Bank fl . .
4 Disc . -Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Mein . Kreditbank Thlr .
5 D . Efsekt- u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg -SpeyerThlr .
4 Heff .Ludw .- Äahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4V, Mälz . Maxbahn fl.
4Pfälz . Nocdbahn fl.
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

101
57" /i ,

102'/,
66°/,

142°/,
116°/«
148' /,
136°/,
192 ' /,

77

113' /,

120

101°/.
187 ' /,
133°/,
101 '/,
194' /,

.Elis .ll . Em . Lmz - B .Sbr . fl . 172°/,
4 Gotthardbahn Fr . 105 ' /. ,
5 Böhm . West -Bahn fl . 226
5 Gal . Karl - Ludw .°B . fl . —
5 Oest . Franz - St .-Bahnst . —
5 Oest . Süd - Lombard fl . 109
5Oest . Nordwe » fl . 135«/4

lüt . 8 . fl . 133 °/,
Rudolf fl .

'
151 °/-

Eisenbahn - Prioritäten .
t Elisabeth steuerfrei fl . 99' /,
5 Mähr . Grenz -Baha fl . 70 '/,
5 Oest - Nordwefl - Gold -

Obl . M 105 ' /,
Z Oest . Nordw . lüt . 4 . fl . 8t ' /4
6 Oest . Nords . Uit . 8 . fl . 33V,
i Vorarlberger fl . 74 ' °/»
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Golü

steuerfrei M . 67Vs
t Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 9 7Vis
6 Buffalo N . - N . L Phil .

Cons . Bonds 36 ' /4

6 SoulheraPacific ofCal . ldl . 97V-
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106'/,
^ . » 100 '/i,
4 Schwerz . Central loi
5 Süd - Lomd . Prior , fl . 104°/,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 °/«,
5 Oest . Staatsb . -Prior . st . 106°/,
3 dto . 1- VIII L . Fr . 80 ' 4
3 Lwor . lüt . 6 , vlu . v 2Fr . 83V,
5 ToScan . Central Fr . 102
5Westsic . Eisb . 1880stfr . Fr . 102°/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvp . -Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß . Ceut .- Bsd . -Cred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100 ' °/l ,
4' /-Oest . B . - Crd .-Snst . fl . 101°/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 90°/.
4°/, Süd - Bod . - Cr .- Mdb . 101»/«

Verzinsliche Lsofe .
3V- Cöln - Mind . Thlr . 100 I21V,
4 Bayrische , 100 132°/,
4 Badische . 100 132 °/,

rubel --- » Rml. , o Pf, ., 1 Work Bank , — 1 Rml. Sv Psg.
4Mein .Pr Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oestsrr . v . 1854fl . 250
5 , V. 1860 , 500
iRaab - GrazerThlr . 100

116 '/,
111°/,
117°/«
117 °/,

. . 95 '/4
llnverzinsltcheLoose pr .Srück .
Badische st. 35 - Loose — .—
Bramffchw . Thlr .M -Loose 94 . —
Oest . fl . 1S0-Loosev . 1864 290 .40
Oesterr .Kreditloose fl .100
von 1858 314 . -

Ungar .Staatsloosefl . 100 219 . —
Ansbacher fl. 7-Loose 29 . —
Augsburger fl . 7-Loose 26 .50
FreiburgerFr . 15- Loose 2490
MailäaderFr . lO -Loose 14.90
Meiningerfl .7 ° Loose 23 .10
Schweb . Thlr . lO-Loose 61 .80

Wechsel « ad Torte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .89
Wien kurz fl . 100 163 40
Amsterdam kurz fl .100 168 .55
London kur» 1 Pf . St . 20 .37

Dollars in Gold 4 .16 —19
20 Fr .-St . 16 . 16—20
SovceiguS 20 .26—30
Obligationen nud Jndnstrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . v . 1679 —
4 Mannheimer Obl . 102
4Fceibnrg , —
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei o.ZL . 147
Warlsrnh . Maschineuf . dto . 135
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 84
3°^ Delltsch . Phöa . 20NEz . —
4RH . Hypoty . - Bank50 "/,

de, . Thl . 115 »/,
5 Westeregeln Alkali 124
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Üniou 105 ' /,
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Moatgs 87 °/«
Reichsbank DiScont 4V,
Franks . Bank . DiScont 4°/-
Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspstege .
Aufgebote .

Q . 754 .2 . Nr . 11,037 . Waldshut .
Auf Gemarkung Bühl besitzen nach»
genannte Personen die näher beschrie¬
benen Liegenschaften , als :

1 . Franz Josef Bercher , Zimmer¬
mann von Dettighofen : Grundstück
Nr . 15 0 : 8 a 13 m Acker im
Oberhöge , einers . Franz Xaver von
Roth , anders . Konrad Leber , toxirt
zu50M . ; . „ ^ .

2 . Gerhard Härrng , Lavdwirth in
Bühl : von Grdst . Nr . 1461 : 3 a
70 m Wiesen im Unterböte , einers .
Xaver Häring , anders . Xaver Bern¬
hard , toxirt zu 20 M . ;

3. Josef Kriege ! . Landwirtb Un
Dettighofen : a Grdst . Nr - 1509 :
3 » 66 m Weinberg im Unterhöge ,
einers . Fridolin Meyer , ads. Anton
Grießer . toxirt 25 M . : d . Grdst .
Nr . 1543 : 18 a 76 m Wiesen im
Oberhöge , einers . der Weg , ands .
WilhelmWeißeuberger,taxirt60M . :

4 . Landwirth Xaver von Roth 's Wwe .
in Dettighofen : Grdst . Nr . 1513 :
5 n 68 m Weinberg im Unterhöge ,
einers . Franz Josef Würtemberger ,
anders . Georg Albert ' s Witwe ,
taxnt 45 M . :

5 . Johann Sigrist , Obermüller in
Buchenlo : a . Grdst . Nr . 1359 : 33 a
62 m Acker im Bnchenloer Einfang ,
einers . Johann Sigrist selbst , ads .
Salomo » Sigrist , toxirt 150 M . ;
d . Grdst . Nr . 1369 : 34 a 57 m
AckerimBuchenloerEinfang , einers .
Heinrich Angst , anders . Salsmon
Sigrist : taxirt 155 M . ;

6 . Heinrich Sträßler . Jakoben .
Landwirth in Buchenlo : Grdstück
Nr . 1367 : 17 a 19 m Acker im
Bnchenloer Einfang , einers . Hein¬
rich Sigrist , anders . Heinrich Angst ,
taxirt 70 M . : -

7 . Salomos Sigrist , Wrrth rn
Buchenlo : a . Grdst . Nr . 1354 : 7 a
79 m Wiesen im Bnchenloer Ein¬
fang , einers . Georg Osterdinaer ,
anders . Jakob Nieger , taxirt 50 M . ;
k . Grdst .Nc . 1360 : 43 a 5t m
Acker im Bnchenloer Einfang ,
einers . Johann Sigrist » ands . der
Weg , taxirt 300 M . :

8 . Ulrich Sträßler , Musikant in
Buchenlo : Grdst . Nr . 1356 : 26 a
46 m Acker im Bnchenloer Ein¬
fang . einers . Jakob Rüger , anders .

^ Salomon Angst Wwe . , tax . 200 M . ;
9 . Johann Wuhrmann , Landwirth

in Buchenlo : Grdst . Nr . 1229 : 10 a
70 m Wiesen in Bettleäcker , einers .
Xaver Jndlekofer , anders . Gerhard
Häring , taxirt 25 M . ;

10 . Emil Sträßler , Landwirth in
Buchenlo : a . Grdst . Nr . 1235 : 2 »

97 m Wiesen in Bettleäcker , einers.
Rudolf Wirlh , anders , der Land¬
straße , toxirt 10M . ; b . Grdst . Nr .
1335 a . : 90 m Wiesen in Wüst¬
wiesen, einers . Gustav Wirth , ads.
der Landstraße , taxirt 5 M . ;

11 . Heinrich Sigrist , Schuster in
Buchenlo : a . Grdst . Nr . 1225 :
20 a 71 m Wiesen in Bettleäcker ,
einers . Gerhard Häring , anders ,
derselbe , toxirt 70 M . ; d . Grdst .
Nr . 1371 : 13 a 72 m Acker im
Bnchenloer Einfang , einers. Hein¬
rich Sträßler , anders . Heinrich
Angst , Müller , taxirt 60 M . :

12. Heinrich Angst , alt , Gemeinde¬
ammanns , Landwirth inBuckenlo :
a . Grdst . Nr . 1362 : 12 a Acker im
Bnchenloer Einfang , einers . der
Feldweg , anders , die Gemarkungs -
grenze , taxirt 100 M . ; b . Grdst .
Nr . 1368 : 18 a 67 m Acker im
Bnchenloer Einfang , einers. Hein¬
rich Sträßler , Jakoben , anders .
Johann Sigrist , Obermüller , taxirt
70 M . ;

13 . die Gemeinde Bühl : 1 . Grdst .
Nr . 250 : 152 a 84 m Acker in der
Zürigaß , einers. der Feldweg , ads.
mehrere Ausstößcr . tax . 1200 M . ;
2 . Grundst . Nr . 411 : 112 a 2 m
Wiesen im Gäugi , einers . Anton
Ritzmann , Feldweg und Aufstößer ,
ands . der Kothbach . lax . 1000 M . ;
3 . Grundst . Nr . 1131 : 26 a 32 m
Wiesen auf Unterreuthern , einers.
Xaver Grießer , anders . Joh . Dörf -
linger , Landwirth , taxirt 200 M . ;
4 . Grundst . Nr . 1140 : 42 a 99 m
Wiesen auf Unterreuthern , einers.
Gottfried Grießer , anders . Josef
Weißenberger , taxirt 400 M . : 5.
Gdst . Nr . 1277 : 32 a 16 m Wiesen
im Kalkacker , eins. Severin Meyer ,
anderseits der Schwarzback , toxirt
300 M . ; 6 . Grdst . Nr . 235 : 57 a
29 m Acker in der Breite , einers.
Johann Weißsvberger u . Feldweg ,
ands . Vizinalstraßs . tax . 350 M . ;
7 . Gdst . Nr . 192 : 6 a 15 m Koch¬
bach im Gewann Fluhacker , neben
Aufstößer , lax . 10 M . ; 8 Grdst .
Nr . 6 : 10 a 68 m Scdwarzbach im
Ortsetter , neben Ausstößer , taxirt
20 M - : 9 . Grdst . Nr . 35 : 29 m
Hofrailhe mit dcm daranfstehenden
Waschhaus im Dorf Bühl , einers .
Daniel Kaiser , anders , der Orts¬
weg , tax . 10 M . : 10. Grdst . Nr .
109 : 19 m Hofraithe mit dem dar¬
auf stehenden Waschhaus auf dem
Obechof . einerseits Xaver Saurer ,
anders . Johann Rüd , tax . 5 M . ;
11 . Grdst . Nr . 3 : 1 » 38 m Weg
im Ortsetter , neben Xaver Jndle¬
kofer und der Pfarrei Bühl , toxirt
5 M . : 12. Grdst . Nr . 16 : 81 m
Fußweg im Ortsetter , von Grund¬

stück Nr . 36 bisVizinalstraßeNr . 18,
taxirt 8 M . : 13. Grdst . Nr . 18:
24 a 91 m Vizinalstcaße im Orts¬
etter , von der Landstraße Nr . 133t
bis Grundstück Nr . 36 , tax . 20 M - ;
14 . Grdst . Nr . 23 : 72 m Fußweg
im Ortsetter , von der Vizinalstraße
Nr . 18 bis zum Fußweg Nr . 21,
taxirt 7 M . : 15. Grdst . Nr . 20 :
84 m Hofraithe mit dem daranf -
stehmden Spritzenremis , einerseits
Georg Spchnagel , anders . Xaver
Grießer , Swuster , taxirt 15 M . ;
16 . Grdst . Nr . 24 : 83 m Fußweg
im OrtSetter , von der Vizinalstraße
Nr . 18 bis zur Vizinalstr . Nr . 37,
taxirt 8 M . ; 17 . Grdst . Nr . 36 :
4 a 16 m öffentlicher Platz mit
Brunnen im Ortsetter , einerseits
Gottfried Grirßer , anders . Xaver
Grießer , Wirth . taxirt 50 M . ; 18.
Grdst . Nr . 37 : 53 a 33 m Vizinal¬
straße im Ortsetter nach Stetten ,
von Grundstück Nr . 36 bis Marke
Nr . 556 , und 53 a 56 m Vizinal¬
straße im Ortsetter , von Nr . 556
bis 600 und Marke 267 , und 41 n
1 m Vizinalstraße im Ortsetter ,
von Breite 600 bis Nr . 678 bis
GemarkungSgrenze , und Grundst .
Nr . 52 : 9 a 98 m Kirckweg im
Orlseiur , von Marke Nr . 1 bis
Marke Nr . 30, taxirt 100 M . : 19.
Grundst . Nr . 66 : 56 » 48 m Ge¬
wannweg im Ortsetter , von Gdst .
Nr . 36 bis Grdst . Nr . 111 . taxirt
100 M - : 20 . Grdst . Nr . 53 : 10 a
13 m Gewannweg im Ortsciter ,
von Marke Nr . 30 bis zum Orts -
weg Nr . 66 , taxirt 20 M . : 21.
Grdst . Nr . 82 : 2 a 97 m Hofraithe
und Ortsweg mit dem darauf be¬
findlichen Waschhaus und Brand -
wciher im Mittlernhof , vom Orts¬
weg Nr . 66 bis zum Ortsweg
Nr . 92, taxirt 30 M . ; 22 . Grdst .
Nr . 92 : 6 a 17 w Ortsweg im
Ortsetter , von Marke Nr . 95 bis
zum Ortsweg Nr . 66 bei Grund¬
stück Nr . 85 a . taxirt 10 M . ; 23.
Grdst . Nr . 105 : 2 a 11 m Orts -
weg im Ortsetter , von Marke Nr .
170 bis gegen Marke 169 und Gdst .
Nr . 105 : 36 rr 79 w Feldweg , von
Marke 169 bis zum Weg Nr . 482 ,
taxirt 115 M . ; 24 . Grdst . Nr . 107 :
1 a 82 m Feldweg im Ortsetter ,
von Oitsweg Nr . 165 bis Breite
3 .60, taxirt 8 M . : 25 . Grundstück
Nr . 113 : 82 w Fußweg im OrtS¬
etter , bei Marke Nr . 178 , toxirt
5 M . : 26 . Grdst . Nr . 116 : 1a
50 m Gewannweg im Ortsetter ,
bei Benjamin Riezmarm und Auf¬
stößer . toxirt 10 M . : 27 . Grundst .
Nr . 120 : 5 a 46 m Ortsweg im
OrtSetter , von Marke Nr . 179 bis
Feldweg Nr . 13t , toxirt 20 M . ;

28 . Grdst . Nr . 125 : 39 w Orts - anberaumt . DaS Schlußverzeichniß und
weg rm Ortsetter , eins . Joh . Bapt . die Schlußrechnung nebst Belegen kön -

Josef Grießer , nen auf diesseitiger Gerichtsschreiberer
tax . SM -

^9 . Grdst . Nr . 181 : eingcsehen werden . Waldshnt , den 18.d ^ ^8 '- F - ldw - g m, Ortsetter , August 1885 . Der Gerichtsschreiber
U ^ k° l / 2 b >s Brette 535 bei Großh . Amtsgerichts : Tröndle .

Q803 . Nr . 8641 . Schopfheim .30 . Grdst . Nr . 1095 . 23 a 20 in J „ dem Konkursverfahren üb -r den
Feldweg u - Wiese in Grubenacker . Nachlaß des Ernst Rosenkranz in
von der Vizinalstraße Nr . 37 blS Wxhx jst zur Prüfung der nachträglich

angemeldeteu Forderungen Termin auf100M . : 31 . Grdst . Nr . 1418 : 49a Mautag den 7 . September 1885,6 m Feldweg im Heidebohl , von Vormittags 11 Uhr ,der GemarkungSgrenze N, - dem bis vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
znr GemarkungsgrenzeDettighofen , anbcraumt .
taxirt 200 M . ; 32 . Grundst . ^
1452 : 33a 16m Feldweg im Unkev
Höge , von der Landstraße Nr . 1 !
bis Feldweg Nr . 1376, tax . 100 M . ,

ohne genügende Erwerbsurkunde . Die¬
selben haben das Aufgebotsverfahren

Schopfheim , den 22 . August 1885 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . dad . Amtsgerichts ,

tvermögensabloiiderniig .
Q -799. Nr . 4704 . Walds Hut . Die

beantragt . Es werden daher alle Die - ' Ehefrau des Mühlmbesitzers Emil
lenlgen welche , an oben deschriebenen Vogelbachcr . Klara , geb . Rautter

-' 2 . Grund - und in Jestetten . hat durch Rechtsanwalt
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch ' Straub dahier gegen ihren Ehemann
sonst mcht bekannte , dmütlche , oder auf Klage auf Vermögensabsonderung er*
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf
Donnerstag , 12. Rovember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Waldshut
stattfindenden Bufgebolstcrmine geltend
zu machen, widrigenfalls solche den Auf -
forderungsklägern gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Waldshut , den 28 . Juli 1885.
Der GerichlSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Konkursverfahren .

Q .797 . Nr . 17,453 . Freiburg . In

hoben , zu deren Verhandlung Termin
vor der U . Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts auf :
Donnerstag den 5 . Novbr . d . I . ,

Vormittags 8 ' /» Uhr ,
bestimmt ist.

Waldskut . den 24 . August 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
_ Pfeiffer ._

R .360 . 1 . Heidelberg .

Liegenschafts -
Versteigerung.

Auf Antrag der Betheiligten wird am
dem Konkursverfahren über das Ber - Kreitng dem 11 . September d . I . ,
mögen des Kaufmanns F . X . Deckel Nachmittags 2 Uhr ,
von Freiburg ist zur Abnahme der auf dem Rathhaus dahier die dem
Schlußrechnung des Verwalters , zur Bahningenieur Richard Hergt in
Erhebung von Einwendungen gegen Bruchsal und zur Verlaffeuschaft der
das Schlußverzeichniß der bei der Ver - vr . August Lambeck Witwe , Auguste ,
theilnng zu berücksichtigenden Forde - geb. Hergt hier , gemeinsam gehörige , in
rungen und zur Beschlußfassung der bester Lage Heidelbergs , gegenüber der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Universtlät , Grabcngaffe 16 , gelegene
Vermögensstücke der Schlußtermin auf Liegenschaft öffentlich versteigert und der
Donnerstag , 24 . September 1885, Zuschlag ertheilt , wenn der SchätzuogS -

Vormittags II Uhr , preis oder mehr geboten wird ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst , Die Liegenschaft besteht aus ;
Zimmer Nr . 81 , bestimmt

Freiburg , den 24 . August 1885 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Q .796 . Nr . 11 .280 . Waldshut
Ja dem Konkursverfahren gegen Jo

2stöck -gem Wohnhaus von Stein ,
mit Mansardeneinrichtung und ge¬
wölbtem Keller , 2stöckigem Wohn¬
haus - Seitenbau mit Kniestock»
Dachzimmer - Einrichtung und ge¬
wölbtem Keller , Istöckigem Schopf
und Stall ,

Hann Baumgartner von Rotzingen und ist gerichtlich taxirt zu 72 .000
wurde Termin zur Abnahme der Schluß - ^ Dis Bedingungen liegen bei Unter¬
rechnung , zur Erhebung etwaiger Ein - zeichneten: znr Einsicht offen .
Wendungen und Beschlußfassung gemäß . Heidelberg , den 24 . August 1k8S.
Z 150 K .Ordg . aus Donnerstag den . Großh . Notar
17. September l . I . , Vorm . 9 Uhr, ' A . Starck .

Druck und Verlag der G . Brano ' schen H 0 fbuchdrocke - ei .
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